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  Kapitel 1: Die Psychologie hinter falschen Menschen

  
  







In einer Welt, in der Realität und Vortäuschung immer mehr verschwimmen, ist es wichtig, die Psychologie falscher Menschen zu verstehen. In diesem Kapitel wird untersucht, was Menschen dazu bewegt, eine Maske der Vortäuschung zu tragen, welche typischen Merkmale sie haben und wie kulturelle und soziale Einflüsse dieses Verhalten verstärken. Durch die Analyse dieser Komponenten sind Menschen besser darauf vorbereitet, sich in der sozialen Landschaft zurechtzufinden und sich gegen Täuschungsmanipulationen und Entlarvungspraktiken zu verteidigen.




Was motiviert Menschen dazu, falsch zu sein?




Das bedeutet, zu verstehen, warum Menschen unecht sind. Wir müssen komplexe Motive berücksichtigen. Nicht Gut gegen Böse, was in binärer Form so einfach ist. Die Gründe für Unechtheit können vielfältig sein und oft tief in Unsicherheit, Angst und gesellschaftlichem Druck verwurzelt sein.




1. Unsicherheit und geringes Selbstwertgefühl




Die meisten falschen Verhaltensweisen verbergen sich hinter Unsicherheit. Manche Menschen entwickeln eine Scheinidentität, die Unzulänglichkeit in irgendeiner Hinsicht verbergen soll. Sie präsentieren der Welt eine Version ihrer selbst, die ihrer Meinung nach für andere akzeptabler oder bewundernswerter wäre, um im Leben voranzukommen, ohne den Schmerz der Ablehnung zu erleiden. Auf diese Weise schützt sie die Fassade vor Verletzlichkeit, sogar vor der Bedrohung, tatsächlich erkannt zu werden.




Unsichere Menschen übertreiben ihre Leistungen, plappern die Meinung anderer nach, ohne ihre eigene zu äußern, oder geben sich viel selbstbewusster, als sie sind. Das Bedürfnis nach Bestätigung von außen führt dazu, dass sie mehr Wert darauf legen, wie sie auf andere wirken, als sich selbst treu zu bleiben. Die Ironie dabei ist, dass dies möglicherweise genau das zur Folge hat, was sie nicht wollen: oberflächliche Beziehungen und ein Leben ohne tiefere Bindung zu irgendjemandem.




2. Angst vor Ablehnung




Die Angst vor Ablehnung ist mit Unsicherheit verbunden und bei vielen Menschen ein Gefühl, bei dem man sich so sehr vor der Vorstellung fürchtet, nicht gemocht oder ausgeschlossen zu werden, dass man lieber unecht ist, als das Risiko einzugehen, sein wahres Ich zu zeigen. Normalerweise liegt der Grund dafür in einer Erfahrung, bei der Menschen kritisiert, schikaniert oder ausgegrenzt wurden, weil sie anders waren oder ihre Meinung äußerten.




Um diesen Schmerz zu vermeiden, tun sie, was andere von ihnen erwarten: Sie verhalten sich genau wie sie, heucheln Interesse an den Dingen, die andere interessant finden, und vertreten Meinungen, die von anderen weitergegeben oder vertreten werden. Dies kann insbesondere in Umgebungen geschehen, in denen Konformität belohnt wird, wie z. B. in Highschool-Cliquen, in der Unternehmenskultur und in Social-Media-Communitys. Dies führt zu einer Person, die anderen sympathisch und erfolgreich erscheint, in Wirklichkeit jedoch in ständiger Angst lebt, entlarvt und abgelehnt zu werden.




3. Verlangen nach Macht und Kontrolle




Nicht jedes falsche Verhalten rührt aus Unsicherheit; es ist eine vorsätzliche Handlung mancher Personen, mit der sie versuchen, Macht und Dominanz über ihre Mitmenschen auszuüben. Sie wissen ganz genau, dass sie durch die Manipulation der Wahrnehmung und das Anlegen eines bestimmten Bildes tatsächlich das Handeln, Denken und sogar Fühlen anderer beeinflussen. Diese Art von Falschheit kann bei Personen beobachtet werden, die Autorität oder Dominanz bei der Arbeit, im sozialen Umfeld oder in Liebesbeziehungen anstreben.




Sie manipulieren möglicherweise durch Charme, Täuschung und Schmeichelei, um die Menschen um sie herum zu gewinnen oder ihre Kontrolle zu behalten. Sie könnten oberflächlich großzügig, unterstützend oder besorgt erscheinen. Alle diese Methoden sind jedoch eher amoralisch und auf verschiedene selbstsüchtige Ziele ausgerichtet, wie etwa die Anwerbung von Verbündeten, Gefälligkeiten und Beförderung durch Verbindung. Je stärker diese Tat ist, desto außergewöhnlicher ist ihre Macht über diejenigen, die sie nicht durchschauen.




4. Sozialer und kultureller Druck




Gesellschaft und Kultur spielen manchmal eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von Verhalten, fördern aber manchmal auch Unaufrichtigkeit. Viele Kulturen üben einen enormen Druck auf die Menschen aus, bestimmte Ideale zu erfüllen – seien es solche, die auf Schönheit, Erfolg oder sogar moralische Urteile ausgerichtet sind. Wenn diese Ideale unerreichbar oder unrealistisch sind, neigen sie dazu, die Menschen dazu zu zwingen, sich durchs Leben zu schlagen.




Der Druck, erfolgreich zu erscheinen, könnte zum Beispiel dazu verleiten, Leistungen zu reklamieren, die sie gar nicht erbracht haben, oder ein Leben zu führen, das sie sich nicht leisten können. Soziale Medien verstärken diesen Druck noch, indem sie eine Arena schaffen, in der der Schein meist größer ist als die Realität. Kuratierte und gefilterte Online-Leben schaffen eine Art Wettkampfarena, in der Authentizität im Rennen um Likes, Follower und soziale Anerkennung in den Hintergrund tritt.




5. Vergangene Traumata und Überlebensmechanismen




Manchmal ist ein Grund für eine unauthentische Einstellung zum Leben ein Überlebensmechanismus, der als Reaktion auf ein Trauma in der Vergangenheit entwickelt wurde. Der Verrat, Missbrauch und/oder extreme emotionale Schmerz, den andere erlitten haben, können dazu führen, dass solche Personen aus Selbstschutz eine falsche Persönlichkeit entwickeln. Solche Personen können emotional distanziert sein, wobei sie eine glückliche oder gefügige Maske aufsetzen, aber in Wirklichkeit ihre wahren Gefühle verbergen.




Für sie besteht die Falschheit nicht darin, andere zu täuschen, um einen Vorteil zu erlangen, sondern darin, mit dem Schmerz der Vergangenheit fertig zu werden. Sie errichten einen Schutzschild zwischen ihrem wahren Ich und dem Rest der Welt, damit andere ihnen nicht so nahe kommen, dass sie ihnen wehtun, wie es in der Vergangenheit geschehen ist. Dies führt letztendlich zu Einsamkeit und einem Mangel an tiefgründigen und bedeutungsvollen Beziehungen.




Allgemeine Merkmale von falschen Menschen




Zunächst gilt es, die Motive für das Scheinverhalten zu verstehen; dann gilt es, gemeinsame Merkmale bei denen zu erkennen, die sich als falsch erweisen. Diese Anzeichen können subtil sein, aber wenn wir erst einmal wissen, wo wir suchen müssen, können wir erfolgreicher mit diesen Menschen zusammenarbeiten oder interagieren.




1. Widersprüchliche Worte und Taten




Eines der Kennzeichen einer unauthentischen Person ist eine Diskontinuität zwischen dem, was gesagt und getan wird. Eine Person verspricht möglicherweise Dinge, die sie nicht zu tun beabsichtigt, vertritt Meinungen, ohne wirklich daran zu glauben, oder verhält sich je nach dem, wer gerade zusieht, anders. Diese Diskontinuität rührt oft von dem Drang her, anderen zu gefallen oder in verschiedene soziale Gruppen zu passen.




Ein Heuchler macht sich beispielsweise in einem Fall große Sorgen um die Situation eines Freundes und tratscht im nächsten über denselben Freund. Das liegt nie daran, dass ihm das Thema wirklich am Herzen liegt, sondern daran, gut dazustehen oder einer ihm auferlegten Verpflichtung nachzukommen. Diese Diskrepanz kann bei den Menschen in der Umgebung dieser Personen Verwirrung und Misstrauen hervorrufen, die möglicherweise nicht einmal wissen, woran sie wirklich sind.




2. Ungerechtfertigtes Lob und Manipulation




Die unauthentische Person neigt zu übermäßiger Schmeichelei aus manipulativen Motiven. Schmeichelei wird zu einem Mittel, um bei jemandem gut dazustehen und dem anderen das Gefühl zu geben, ihm etwas schuldig zu sein. Natürlich ist die meiste Schmeichelei dieser Art unaufrichtig; sie ist lediglich ein Mittel zum Zweck, wobei das Motiv darin besteht, Freunde zu gewinnen, Wohlwollen zu ernten oder auf andere Weise etwas Wertvolles aus einer anderen Person herauszuholen.




Manipulative Menschen lesen die Bedürfnisse und Unsicherheiten anderer wie ein Kartenspiel und können sie zu ihrem Vorteil nutzen. Sie geben vor, unterstützend oder mitfühlend zu sein, und nutzen dann die aufgeschnappten Informationen zu ihrem Vorteil. Ihre Freundlichkeiten sind an Bedingungen geknüpft, und wenn sie jemals bekommen, was ihnen zusteht, kommt ihr wahres Gesicht zum Vorschein.




3. Unfähigkeit, empathisch und ehrlich interessiert zu sein




Ein weiteres typisches Merkmal von falschen Menschen ist, dass sie sich nicht um andere kümmern oder sich nicht für sie interessieren. Sie sind fürsorglich und besorgt, zeigen ihre Besorgnis aber oberflächlich. Sie hören sich die Probleme anderer an, tun dies aber, um die Informationen zu ihrem eigenen Vorteil zu nutzen, anstatt ihnen wirklich zu helfen.




Hier wird ein Mangel an Empathie aufgeführt, der mit einer egozentrischen Weltsicht zusammenhängt, bei der die Bedürfnisse und Wünsche ihre eigenen sind und an erster Stelle stehen, anstatt zu berücksichtigen, wie sich jemand anderes fühlen könnte. Sie können oberflächliche Beziehungen haben, da sie eher darauf bedacht sind, wie die Beziehungen zu ihrem Vorteil genutzt werden können. Meistens führt dies dazu, dass sie entweder oberflächliche oder geschäftliche Beziehungen ohne bedeutungsvolle Tiefe eingehen.




4. Häufige Stimmungsschwankungen und Unberechenbarkeit




Unauthentische Personen zeigen hin und wieder Stimmungsschwankungen und sind unberechenbar. Da ihr Verhalten von äußeren Faktoren wie dem Bedürfnis nach Anerkennung oder dem Wunsch zu manipulieren bestimmt wird, können unauthentische Personen unbeständig und schwer zu durchschauen sein. In einem Moment können sie charmant und herzlich sein, im nächsten Moment werden sie ohne Vorwarnung kalt.




All diese Unberechenbarkeit bringt die anderen aus dem Gleichgewicht, wodurch es unwahrscheinlicher wird, dass man hinter die Fassade blickt. Das ist auch eine Möglichkeit, andere zu kontrollieren, da die anderen um sie herum möglicherweise zu sehr damit beschäftigt sind, ihnen zu gefallen oder sie zu beschwichtigen, anstatt herauszufinden, was sie vorhaben.




5. Versteckte Absichten und Eigeninteresse




Das verräterischste Merkmal einer falschen Person ist wahrscheinlich ihre versteckte Absicht. Sie tun selten etwas, ohne dass sie von einem Motiv oder Eigeninteresse getrieben werden. Ob es darum geht, einen Gefallen zu bekommen, auf der sozialen Leiter aufzusteigen oder den Schein zu wahren, ihr Verhalten ist aus einem bestimmten Grund kalkuliert.




Diese Menschen sind oft geschickt darin, ihre Absichten zu verbergen, indem sie sich als großzügig, altruistisch oder neugierig auf sich selbst stützend ausgeben. Mit der Zeit offenbart sich der Charakter, wenn Verhaltensweisen zu eingefahrenen Mustern werden: wiederholt um Gefälligkeiten bitten, aber nie die Absicht haben, sie zu erwidern, das Opfer spielen, um Mitleid zu erregen, oder eine Beziehung nur insoweit aufrechterhalten, als es den eigenen Bedürfnissen dient.




Einfluss von Gesellschaft und Kultur auf Authentizität




Gesellschaft und Kultur beeinflussen das Verhalten von Menschen sehr stark und in den meisten Fällen ist ihre Natur so, dass sie Unauthentizität hervorrufen. Der Druck nach Konformität, Erfolg und einem gepflegten Image kann sich von den sozialen Medien auf die Dynamik am Arbeitsplatz übertragen und zu weitreichender Falschheit führen. Wenn man Einblick in diese Einflüsse gewinnt, erhält man die Möglichkeit, sie besser zu umgehen und nach einem authentischeren Leben zu streben.




1. Soziale Medien und die Kultur der Kuratierung




Soziale Medien haben sich als fruchtbarer Boden für künstliche Existenzen erwiesen, und der Zwang, ein Idealbild zu haben, überwiegt oft den Drang, natürlich zu sein. Den Menschen werden Gründe dafür präsentiert, nur jene Aspekte ihres Lebens zu zeigen, die sie in einem positiven Licht erscheinen lassen, wodurch die Realität zu einer verzerrten wird, in der jeder glücklicher, erfolgreicher und erfüllter erscheint, als er es in Wirklichkeit ist.




Die Kuratierungskultur droht einen Teufelskreis zu schaffen, in dem man sich gezwungen fühlt zu lügen, um an die Spitze zu gelangen. Unterm Strich kann die ständige Konfrontation mit idealisierten Bildern und Lebensstilen das Selbstwertgefühl untergraben und dazu führen, dass man vorgibt, jemand zu sein, der man in Wirklichkeit nicht ist, um mit anderen mithalten zu können. Doch mit der Zeit wird ein solcher Bruch zwischen der eigenen Persönlichkeit und der angenommenen Persönlichkeit dazu führen, dass man sich so leer und unbefriedigend fühlt.




2. Kulturelle Erwartungen und Anpassungsdruck




Auch kulturelle Erwartungen und Normen bestimmen das Verhalten in hohem Maße. In vielen Gesellschaften




Der Druck, bestimmten Verhaltens-, Erscheinungs- und Erfolgsmodellen zu entsprechen, ist überwältigend. Dies zwingt viele dazu, ihr Selbst zu überschreiben, um ein Image zu tragen, das den gesellschaftlichen Erwartungen entspricht.




In Kulturen, die Erfolg mit materiellem Reichtum gleichsetzen, gibt es beispielsweise Menschen, die das Gefühl haben, sie müssten ihre finanzielle Lage oder ihren Leistungsstatus übertreiben. In Kulturen, die Kollektivismus gegenüber Individualismus hochhalten, können Menschen ihre ehrlichen Meinungen und Wünsche unterdrücken, um Harmonie zu erreichen und Konflikten aus dem Weg zu gehen. Dieser Druck kann ein Umfeld schaffen, in dem Unaufrichtigkeit nicht nur weit verbreitet ist, sondern oft auch belohnt wird.




3. Die Wirkung von Medien und Werbung




Medien und Werbung sind mächtige Mittel, mit denen gesellschaftliche Werte etabliert und damit individuelles Verhalten bestimmt werden. Die unaufhörliche Bombardierung mit Bildern und Botschaften, die eine bestimmte Lebensform, Körperform und Waren bewerben, kann unmögliche Erwartungen wecken und Menschen dazu zwingen, ihre Selbstdarstellungen so anzupassen, dass sie diesem Ideal entsprechen.




Werbung macht Glück und Erfolg von Produkten, Aussehen oder Lebensweisen abhängig. Menschen täuschen vor, so zu sein: Sie kaufen Trends, verändern ihr Aussehen oder täuschen ihr Leben vor, indem sie versuchen, den Bildern zu ähneln, die sie in den Medien sehen. Dies führt zu einer Kultur, in der die Unterstützung und Förderung von Unechtheit die Norm ist.




4. Arbeitsplatzdynamik und Erfolgskultur




Auch der Arbeitsplatz kann ein Bereich sein, in dem Unaufrichtigkeit gedeihen kann. In stark wettbewerbsorientierten Bereichen überschattet Erfolg oft die Integrität. Daher müssen Menschen oft Haltungen und Verhaltensweisen annehmen, die ihrer Natur nicht entsprechen, um auf der Karriereleiter aufzusteigen oder einfach ihre Vorgesetzten nicht zu verärgern.




Dies kann von der Annahme der Arbeit anderer als die eigene bis hin zur Zustimmung zu Ideen oder Entscheidungen reichen, mit denen diese in Wirklichkeit nicht einverstanden sind. Man könnte argumentieren, dass der Drang nach Erfolg eine Kultur der Unehrlichkeit hervorbringen könnte, in der man nur so tun muss, als ob, um zu überleben und voranzukommen. Dies würde letztendlich zu Burnout, Unzufriedenheit im Job und einem toxischen Arbeitsumfeld führen.




5. Das zweischneidige Schwert des Individualismus




Während kultureller Anpassungsdruck oft Falschheit und Künstlichkeit hervorbringt, hat die Betonung des Individualismus in den meisten westlichen Gesellschaften auch ihre Tücken. Der Wunsch, herausragend und anders zu sein und seine Individualität zum Ausdruck zu bringen, führt manchmal zu seinem Gegenteil: Menschen mit übertriebenen Persönlichkeiten in dem verrückten Versuch, anders oder besonders zu sein.




Dies führt manchmal zu einer Art performativer Authentizität, bei der Menschen alles tun, um zu beweisen, dass sie authentisch oder anders sind, selbst wenn dies bedeutet, dass sie in Bezug auf ihre „Echtheit“ unaufrichtig sind. Dies ist natürlich ein Paradoxon, das zeigt, wie schwierig es ist, Authentizität in einer Kultur zu erreichen, die zwischen Konformität und Individualität hin- und hergerissen ist.




Abschluss




Die Psychologie von falschen Menschen ist komplex, vielschichtig und tief verwurzelt in Unsicherheiten, Ängsten und gesellschaftlichem Druck. Zu verstehen, was Menschen zu falschen Menschen macht, gemeinsame Merkmale falscher Menschen zu erkennen und zu beobachten, wie Gesellschaft und Kultur die Authentizität beeinflussen oder beeinträchtigen, ist von größter Bedeutung, um mit den Beziehungen und dem sozialen Umfeld, in dem man lebt, besser zurechtzukommen.




Beim Lesen dieses Buches lernen wir, wie wir dieses Wissen in unserem Alltag praktisch anwenden können: wie wir die falschen Menschen in unserer Umgebung einschätzen und wie wir echtere und wertvollere Beziehungen aufbauen können. Denken Sie daran, dass es hier nicht um ein Urteil oder eine Verurteilung anderer geht, sondern darum, sich selbst vor Falschheit und ihrer destruktiven Natur zu schützen und gleichzeitig weiter nach Authentizität im eigenen Leben zu suchen.








  
  
  Kapitel 2: Rote Flaggen und Warnsignale

  
  







Im letzten Kapitel haben wir uns mit der Psychologie falscher Menschen beschäftigt und erfahren, was sie dazu motiviert, künstlich zu sein, und welche Eigenschaften sie oft besitzen. Mit diesem Wissen werden wir uns nun die roten Fahnen und Warnsignale ansehen, die Ihnen zeigen, wie Sie diese Personen identifizieren können. Inkonsistentes Verhalten, extreme Schmeichelei und Manipulation, ein Mangel an Empathie und echtem Interesse sowie versteckte Absichten mit eigennützigen Interessen werden in diesem Kapitel näher untersucht. Diese frühen Warnsignale müssen eine Art Mechanismus bilden, der es jemandem ermöglicht, sich vor weiteren Schäden zu schützen, die die überheblichen Menschen durch ihr Verhalten in ihrem Gefühlsleben, ihren Beziehungen und ihrer gesamten Lebensqualität anrichten.
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